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SXE 450 TurboTec
SXE Partner Edition

SXE 425 TurboTec

344097790 
(SXE 450 TurboTec)

344097820 
(SXE 425 TurboTec)

(6.31980)

(6.25599)

o 35 mmo 35 mmo 35 mm
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*1 *2

SXE 450 TurboTec SXE 425 TurboTec

A mm (in) 150 (5 29/32) 125 (4 15/16)

P1 023053W

P2 061081W

n0 min-1 (rpm) 4200-9200 4200-9200

n0, TB min-1 (rpm) 0001100011

n1, TB min-1 (rpm) 00090058

s0 min-1 (opm) 8400-18400 8400-18400

s0, TB min-1 (opm) 0002200022

s1, TB min-1 (opm) 0008100071

S mm (in) 2,8 / 6,2 (1/8 / 1/4) 5 (3/16)

m kg (lbs) 2,2 (4.9) 2,0 (4.4)

ah,DS/Kh,DS m/s2 9,0*1; 6,0*2 / 1,5 3,5*1; 2,0*2/ 1,5

ah,P/Kh,P m/s2 5,1 / 5,45,1 / 0,5

LpA/KpA 3 / 383 / 28)A(Bd

LWA/KWA 3 / 493 / 39)A(Bd

13. *1) Serial Number: 00129.. *1) Serial Number: 00131..

*2) 2004/108/EC (-> 19.04.2016) / 2014/30/EU (20.04.2016 ->), 2006/42/EC, 2011/65/EU
*3) EN 60745-1:2009+A11:2010, EN 60745-2-4:2009+A11:2011

2015-09-23,    Volker Siegle

Direktor Produktentstehung & Qualität (Vice President Product Engineering & Quality)
*4) Metabowerke GmbH - Metabo-Allee 1 - 72622 Nuertingen, Germany
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DEUTSCH d
6.2 Schleifblatt anbringen
Einfaches Anbringen und Abnehmen durch 
Kletthaftung. 
Schleifblatt einfach andrücken, so dass die Löcher 
von Schleifblatt (1) und Stützteller (2) 
übereinstimmen.

7.1 Duo-Schwingkreiseinstellung (nur bei 
SXE 450 TurboTec)

Sie können zwischen 2 Schwingkreiseinstellungen 
wählen:
• Großer Schwingkreis (6,2 mm): Grobschliff mit 

hoher Abtragsleistung
• Kleiner Schwingkreis (2,8 mm): Feinschliff, 

Polieren
Schwingkreis umstellen:
- Netzstecker ziehen!
- Arretierknopf (9) eindrücken und gedrückt halten.
- Stützteller (2) gegen den Uhrzeigersinn bis zum 

hörbaren Einrasten drehen. 
- Knopf weiterhin gedrückt halten. 
- Stützteller eine halbe Umdrehung bis zum 

nächsten Rastpunkt weiterdrehen. 
- Arretierknopf loslassen.
7.2 Ein-/Ausschalten, Dauereinschaltung
Zum Einschalten der Maschine Schalterdrücker (8) 
drücken. 
Für Dauereinschaltung kann der  Schalterdrücker 
mit dem Feststellknopf (7) arretiert werden. Zum 
Ausschalten Schalterdrücker (8) erneut drücken.
7.3 Schwingzahl einstellen
Wenn der TurboBoost-Schalter (6) 
ausgeschaltet ist, lässt sich am Stellrad (5) die 
Schwingzahl einstellen. Dies ist auch während 
des Laufes möglich.
Empfohlene Schwingzahleinstellungen:
Kunststoffe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1-2
Metall, Plexiglas®, alte Anstriche  . . . . . . .3-4
Grob-, Feinschliff, Polieren, Holz  . . . . . . .5
Die optimale Einstellung ist am besten durch einen 
praktischen Versuch zu ermitteln.
7.4 TurboBoost-Schalter
Betätigen Sie den TurboBoost-Schalter (6) um 
während dem Arbeiten zusätzliche 
Leistungsreserven für maximalen Abtrag 
zuzuschalten.
7.5 Staubabsaugung
Für optimale Staubabsaugleistung das Schleifblatt 
so anbringen, dass die Löcher von Schleifblatt (1) 
und Stützteller (2) übereinstimmen.
Eigenabsaugung: 
Die Staubauffangkassette (12) bis zum Einrasten 

auf den Absaugstutzen aufstecken. Zum 
Abnehmen die Taste (11) drücken und die 
Staubauffangkassette (12) nach hinten abziehen. 
Für optimale Absaugleistung, die Staubauffang-
kassette (12) rechtzeitig entleeren und Filter (14) 
reinigen.
Fremdabsaugung:
Ein geeignetes Absauggerät anschließen.

Staubauffangkassette (12) entleeren 
- Reinigungsklappe (13) öffnen.
- Staubauffangkassette (12) entleeren. 
- Faltenfilter (14) entnehmen und anhaftenden 

Schleifstaub abklopfen oder mit Pinsel entfernen. 
- Beim Einsetzen beachten: Den Faltenfilter (14) in 

die seitlichen Führungen einschieben.
Die Maschine regelmäßig, häufig und gründlich 
reinigen. Dabei die Lüftungsschlitze am Motor mit 
einem Staubsauger aussaugen oder durch die 
Lüftungsschlitze mit Druckluft ausblasen. Dabei 
muss die Maschine sicher gehalten werden
Verschlissenen Stützteller erneuern
Hinweis: Wird abrasives Material (z.B. gespachtelte 
oder lackierte Flächen, usw.) geschliffen, nutzt sich 
der Stützteller zwangsläufig schneller ab.
- Mit Sechskantschlüssel (10) die Befestigungs-

schraube (15) des Stütztellers herausschrauben.
- Stützteller (2) abnehmen.
- Stützteller (als Ersatz) siehe Kapitel Zubehör
- Stützteller (2) aufsetzen und drehen, bis er auf der 

Mitnehmerscheibe einrastet.
- Befestigungsschraube (15) wieder eindrehen und 

festziehen.
Stütztellerbremse / Bremsring erneuern
Erhöht sich nach einiger Zeit die Leerlaufdrehzahl 
des Stütztellers, dann ist der Bremsring (16) 
abgenutzt und muss erneuert werden. 
Hinweis: Wird abrasives Material (z.B. gespachtelte 
oder lackierte Flächen, usw.) geschliffen, nutzt sich 
der Bremsring zwangsläufig schneller ab.
- Mit Sechskantschlüssel (10) die 

Befestigungsschraube (15) des Stütztellers 
herausschrauben.

- Stützteller (2) abnehmen.
- Den alten Bremsring (16) durch den neuen 

Bremsring (siehe Kapitel Zubehör) ersetzen, 
dabei den neuen Bremsring in der gleichen 
Position wie den alten Bremsring anbringen. 
Achten Sie dabei auf die Position der Markierung 
auf dem Bremsring.

- Stützteller (2) aufsetzen und drehen, bis er auf der 
Mitnehmerscheibe einrastet.

- Befestigungsschraube (15) wieder eindrehen und 
festziehen.

Das Gerät nicht stark gegen die zu schleifende 
Fläche andrücken. Die Schleifleistung wird dadurch 
nicht besser, eher geringer.

7. Benutzung
8. Reinigung, Wartung

9. Tipps und Tricks
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Für optimale Absaugleistung, die Staubauffang-
kassette (12) rechtzeitig entleeren und Faltenfilter 
(14) reinigen.
Verwenden Sie für ein optimales Arbeitsergebnis 
das geeignete Schleifblatt:
Entfernen von alten Lackschichten = P 40
Vorschleifen von Holz = P 60, P 80
Feinschleifen von Holz = P 100, P 120
Schleifen von Furnieren, Einlassgrund, Spachtel, 
Lack = P 180, P 240, P 320, P 400

Verwenden Sie nur original Metabo Zubehör.
Zubehör-Komplettprogramm siehe 
www.metabo.com oder Hauptkatalog.

Reparaturen an Elektrowerkzeugen dürfen nur 
durch eine Elektrofachkraft ausgeführt werden! 
Wenn die Netzanschlussleitung dieser Maschine 
beschädigt wird, muss sie durch den Hersteller 
oder seinen Kundendienst ersetzt werden, um 
Gefährdungen zu vermeiden.
Mit reparaturbedürftigen Metabo Elektrowerk-
zeugen wenden Sie sich bitte an Ihre Metabo-
Vertretung. Adressen siehe www.metabo.com.
Ersatzteillisten können Sie unter www.metabo.com 
herunterladen.

Befolgen Sie nationale Vorschriften zu 
umweltgerechter Entsorgung und zum Recycling 
ausgedienter Maschinen, Verpackungen und 
Zubehör.

Nur für EU-Länder: Werfen Sie Elektrowerk-
zeuge nicht in den Hausmüll! Gemäß Euro-
päischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- 

und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in natio-
nales Recht müssen verbrauchte Elektrowerk-
zeuge getrennt gesammelt und einer umweltge-
rechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Erläuterungen zu den Angaben auf Seite 3.
Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts 
vorbehalten.

D = Durchmesser des Stütztellers
P1 = Nennaufnahmeleistung
P2 = Abgabeleistung
n0 = Drehzahl bei Leerlauf (Stellrad)
n0, TB = Drehzahl bei Leerlauf (TurboBoost-

Schalter)
n1, TB = Drehzahl bei Nennlast (TurboBoost-

Schalter)
s0 = Schwingzahl bei Leerlauf (Stellrad)
s0, TB = Schwingzahl bei Leerlauf (TurboBoost-

Schalter)

s1, TB = Schwingzahl bei Nennlast 
(TurboBoost-Schalter)

S = Schwingkreisdurchmesser
m = Gewicht ohne Netzkabel
Schwingungsgesamtwert (Vektorsumme dreier 
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745:
ah, DS = Schwingungsemissionswert 

(Oberflächen schleifen)
ah, P = Schwingungsemissionswert (Polieren)
Kh,DS/Kh,P = Unsicherheit (Schwingung)
Der in diesen Anweisungen angegebene 
Schwingungspegel ist entsprechend einem in 
EN 60745 genormten Messverfahren gemessen 
worden und kann für den Vergleich von 
Elektrowerkzeugen miteinander verwendet 
werden. Er eignet sich auch für eine vorläufige 
Einschätzung der Schwingungsbelastung.
Der angegebene Schwingungspegel repräsentiert 
die hauptsächlichen Anwendungen des 
Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das 
Elektrowerkzeug für andere Anwendungen, 
mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder 
ungenügender Wartung eingesetzt wird, kann der 
Schwingungspegel abweichen. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten 
Arbeitszeitraum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der 
Schwingungsbelastung sollten auch die Zeiten 
berücksichtigt werden, in denen das Gerät 
abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht 
tatsächlich im Einsatz ist. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten 
Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum 
Schutz des Bedieners vor der Wirkung von 
Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung von 
Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, 
Warmhalten der Hände, Organisation der 
Arbeitsabläufe.
Typische A-bewertete Schallpegel:
LpA = Schalldruckpegel
LWA = Schallleistungspegel
KpA, KWA= Unsicherheit (Schallpegel)
Beim Arbeiten kann der Geräuschpegel 80 dB(A) 
überschreiten.

Gehörschutz tragen!

Maschine der Schutzklasse II
~ Wechselstrom
Messwerte ermittelt gemäß EN 60745.
Die angegebenen technischen Daten sind 
toleranzbehaftet (entsprechend den jeweils 
gültigen Standards).

10. Zubehör

11. Reparatur

12. Umweltschutz

13. Technische Daten










